
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

von fairkaufen.net

1. Geltungsbereich
(1) Die nachfolgenden Bestimmungen regeln das Einstellen von Leistungs- und/oder Produktbeschreibungen für das 
Internetportal unter www.fairkaufen.net.

(2)  Mit  Vertragsabschluss  über  das  Einstellen  einer  Produktbeschreibung  sowie  die Firmenpräsentation  stimmt  der 
Kunde  diesen  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  zu,  wodurch  ein  Vertrag  über  die  zur  Verfügung  gestellten 
Leistungen mit fairkaufen.net, Inhaber Markus Beck, Blumenstraße 4, 71546 Aspach (nachfolgend fairkaufen) zustande 
kommt.

Abweichenden Bedingungen des Kunden widersprechen wir hiermit ausdrücklich, es sei denn fairkaufen hätte 
ausdrücklich diesen Bedingungen zugestimmt.

2. Leistungsumfang 
(1)  fairkaufen bietet  dem  Kunden  die  Möglichkeit,  seine  Produkte  und/oder  Dienstleistungen  nebst  ausführlicher 
Beschreibung sowie maximal sechs Bildern zu präsentieren. Dabei kann der Kunde die ihm zur Verfügung gestellten 
Funktionen umfassend zur Darstellung nutzen.

Werden einzelne  Produkte/Leistungen präsentiert,  richtet  sich die Anzahl  der  zu präsentierenden Produkte 
nach der Auftragsbestätigung. Für darüber hinausgehende Produktdarstellungen muss ein separater Auftrag erteilt und 
abgeschlossen  werden.  Der  Kunde  kann  nach  Abnahme  der  Einstellung  seiner  jeweiligen 
Produkt-/Leistungsbeschreibung im Laufe eines Jahres maximal zwei Änderungen pro Produkt-/Leistungsbeschreibung 
vornehmen lassen. 

(2) Der Kunde hat keinen Anspruch darauf, was in redaktionellen Bereichen von fairkaufen erscheint oder von Dritten 
im Rahmen  von Beurteilungen  über  den Kunden  geäußert  wird,  bzw.  darauf  Einfluss  zu  nehmen.  Es  besteht  die 
Möglichkeit für registrierte Nutzer von fairkaufen den Kunden zu bewerten bzw. zu beurteilen. Diese Bewertungen oder 
Beurteilungen werden von fairkaufen nicht auf ihre Richtigkeit und/oder Sachlichkeit hin überprüft.

(3)  fairkaufen verfasst  in  unregelmäßigen  Abständen  in  der  Rubrik  „Fair“  des  jeweils  eingestellten  Produkts 
(Produktansicht) redaktionelle Beiträge zu den Produkten und/oder Dienstleistungen nebst Begründung, weshalb das 
jeweilige Produkt bei fairkaufen aufgenommen wurden. 
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(4) Registrierte Nutzer des Portals von  fairkaufen beurteilen die Produkte und/oder Leistungen der Kunden, auf die 
fairkaufen keinen Einfluss  hat.  Ein Anspruch des  Kunden gegenüber  fairkaufen wegen negativer  Beurteilung  von 
registrierten  Nutzern  des  fairkaufen-Portals  besteht  nicht.  fairkaufen wird  jedoch  im  Rahmen  seines  virtuellen 
Hausrechts offensichtlich unberechtigte und/oder nachweislich sachlich falsche und/oder das Persönlichkeitsrecht des 
Kunden  verletzende  Beurteilungen  nach  Kenntnisnahme  entfernen.  Der  Kunde kann im Falle  einer  unberechtigten 
Beurteilung  seiner  Produkte  und/oder  Leistungen  fairkaufen hierüber  in  Kenntnis  setzen  und  um  entsprechende 
Überprüfung bitten. 

(5) Der Kunde hat die Möglichkeit auf kritische Beurteilungen von registrierten Nutzern zu seinen Produkten und/oder 
Leistungen eine Stellungnahme abzugeben, um die Beurteilung ggf. richtig zu stellen. Bei berechtigten Einwänden des 
Kunden gegen eine Beurteilung/Bewertung wird fairkaufen die Beurteilung/Bewertung des Nutzers umgehend löschen 
bzw. löschen lassen. Ansprüche des Kunden gegen  fairkaufen wegen negativer Beurteilung/Bewertung von Nutzern 
bzw. wegen verspäteter Löschung der negativen Bewertung/Beurteilung werden ausgeschlossen.

(6)  Der  Kunde  ist  damit  einverstanden,  dass  fairkaufen Analyse-Module  zur  Effizienz  und  Verbesserung  des 
fairkaufen-Portals  einsetzt  und  dem  Kunden  einmal  jährlich,  erstmals  mit  Stand  zum  31.12.2009,  eine 
Zusammenstellung des Besucherverhaltens (Besucherstatistik) zur Verfügung stellt. 

(7)  fairkaufen ist  berechtigt,  Änderungen an der  Software  (Datenbank),  Programmbestandteilen  etc.  vorzunehmen, 
sofern dies der Sicherung und/oder der Funktionalität dient. Dies gilt nicht, wenn die entsprechenden Maßnahmen dem 
Kunden unzumutbar sind. Über entsprechende Maßnahmen wird  fairkaufen den Kunden, soweit dessen Interessen 
betroffen sind, rechtzeitig in Kenntnis setzen.

(8) fairkaufen übernimmt keine Verantwortung für den wirtschaftlichen Erfolg, den der Kunde mit seiner Präsentation auf 
fairkaufen bezweckt bzw. verfolgt.

fairkaufen ist bei etwaigen Vertragsabschlüssen zwischen Nutzern des fairkaufen-Portal und seinen Kunden 
weder beteiligt, noch wird  fairkaufen dabei Vertragspartner. Kommt über das  fairkaufen-Portal ein Vertrag zwischen 
Dritten und dem Kunden zu Stande, sind die vertragsschließenden Parteien für die Abwicklung als auch für die Erfüllung 
des jeweils geschlossenen Vertrages alleine verantwortlich.  Eine Haftung von  fairkaufen für derartige Verträge, die 
zwischen Dritten und dem Kunden über das  fairkaufen-Portal oder im Zusammenhang mit dem fairkaufen-Portal zu 
Stande kommen, wird ausgeschlossen.

3. Vertragsschluss / Laufzeit des Vertrages
(1)  Der  Kunde  erhält  auf  Wunsch  die  erforderlichen  Vertragsunterlagen  von  fairkaufen übersandt.  Bei  diesen 
Unterlagen handelt es sich um ein freibleibendes Angebot von fairkaufen.
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Die  Anfrage  eines  Kunden,  die  gemäß  §  145  BGB  als  Angebot  zum  Abschluss  eines  Vertrages 
(Auftragserteilung) zu werten ist, wird innerhalb von sieben Tagen durch Übersendung einer Auftragsbestätigung oder 
durch Einstellung der gewünschten Daten in das Portal von  fairkaufen angenommen. Die Auftragsbestätigung kann 
auch per Email erfolgen.

(2) Der Vertrag wird für die Dauer von einem Jahr ab Vertragsabschluss über die Aufnahme/Einstellung der vom Kunden 
gewünschten Daten in das Portal von fairkaufen abgeschlossen. 

Sofern der Kunde den Vertrag nicht gemäß Punkt 7. (Kündigung des Vertrages) dieser Geschäftsbedingungen 
vor Ablauf der Vertragslaufzeit kündigt, verlängert sich der Vertrag automatisch jeweils um ein weiteres Jahr.

4. Pflichten des Kunden
(1) Für den Inhalt und die Richtigkeit sowie Aktualität der eingetragenen Anzeigen bzw. zur Eintragung vorgesehenen 
Daten trägt der Kunde die alleinige Verantwortung. Er ist verpflichtet, nach Mitteilung über die Einstellung der Produkt- 
und/oder Leistungsbeschreibung Mängel oder Änderungswünsche binnen zwei Tagen mitzuteilen. Nach Ablauf von zwei 
Tagen (Abnahme) kann der Kunde nur noch Änderungen gemäß diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen verlangen, 
es sei denn, es liegt ein offensichtlicher Mängel, insbesondere eine Produkt- und/oder Leistungsbeschreibung eines 
Dritten vor. 

Fairkaufen ist  nicht  verpflichtet,  die  zur  Eintragung vorgesehenen  Anzeigen auf  ihre  Richtigkeit,  noch  auf 
rechtswidrige  Inhalte  hin  zu  überprüfen,  sofern  sich  nicht  aus  dem  zur  Eintragung  vorgesehenen  Inhalten  die 
offensichtliche Rechtswidrigkeit geradezu aufdrängt.

(2) Während der Einstellung und/oder Überarbeitung der Daten des Kunden kann es vorübergehend zur kurzzeitigen 
Abschaltung  des  Eintrages  des  Kunden  kommen.  Dies  berührt  nicht  die  vertragsgemäße  Leistungserbringung  von 
fairkaufen.

(3) Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die von ihm im Rahmen dieses Vertrages in das Portal eingestellten Daten 
keine Rechte Dritter verletzen und/oder gegen gesetzliche Bestimmungen und/oder gegen die guten Sitten und/oder 
gegen die von fairkaufen aufgestellten Verhaltensregeln, insbesondere den fairkaufen-Verhaltens-Kodex verstoßen. 

(4)  Der Kunde ist verpflichtet,  sämtliche Angaben in seiner Präsentation wahrheitsgemäß anzugeben,  insbesondere 
vollständige  Angaben zu den beworbenen Produkten und/oder  Leistungen zu machen.  Ansprüche Dritter  aus einer 
Verletzung dieser Pflichten gegenüber fairkaufen ist ausgeschlossen.
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(5)  Dem  Kunden  ist  es  untersagt,  Anzeigen  und/oder  Inhalte  in  den  Präsentationen  mit  beleidigendem, 
verleumderischem,  pornografischem oder  jugendgefährdendem Inhalt  einzutragen und/oder  eintragen zu lassen,  zu 
verwenden und/oder solche Produkte oder Dienstleistungen zu bewerben, anzubieten oder zu vertreiben.

Es ist auch untersagt, gesetzlich geschützte Inhalte einzustellen oder zu verwenden, sofern der Kunde nicht 
über die hierfür erforderlichen Rechte der entsprechenden Rechteinhaber verfügt sowie gesetzlich geschützte Produkte 
oder  Dienstleistungen  zu  bewerben,  anzubieten  und/oder  zu  vertreiben  sowie  wettbewerbswidrige  Handlungen 
vorzunehmen und/oder zu fördern.

Dem  Kunden  ist  es  ebenfalls  untersagt,  andere  Kunden  zu  belästigen,  insbesondere  durch  unerbetene 
Emailversendung, Spam-Email etc.

(6) Der Kunde ist verpflichtet, bei der Umschreibung, Eingrenzung, Feststellung und/oder Meldung von Störungen die 
von fairkaufen erteilten Hinweise zu befolgen.

(7)  Der  Kunde  ist  verpflichtet,  etwaige  Störungsmeldungen  und  Fragen  nach  seinen  Möglichkeiten  und  Kräften 
ausreichend zu präzisieren.

(8) Für den Fall, dass fairkaufen von Dritten wegen Rechtsverletzungen des Kunden in Anspruch genommen wird, ist 
der Kunde verpflichtet, fairkaufen von diesen Ansprüchen, gleich welcher Art, freizustellen. Diese Freistellung umfasst 
auch  die  Verpflichtung,  fairkaufen von  Rechtsverteidigungskosten,  insbesondere  Gerichts-  und  Anwaltskosten, 
vollständig freizustellen.

(9) Der Kunde hat beim Aufbau der Online-Verbindung sowie der Übersendung von Daten in elektronischer Form die 
von  fairkaufen definierten technischen Anforderungen, die unter http://www.fairkaufen.net/technisches.html einsehbar 
sind, zu beachten. Er ist für die Beschaffung und die Unterhaltung der von ihm benötigten Hard- und Software als auch 
für die Anschlüsse an öffentliche Telekommunikationsnetze verantwortlich. Ein Ausfall der von ihm genutzten Hard- und/
oder Software entbindet nicht von der Verpflichtung zur Zahlung entstehender Gebühren.

(10) Der Kunde trägt die Kosten der Einrichtung des Online-Anschlusses sowie der Aufrechterhaltung auf Kundenseite. 
fairkaufen haftet nicht für die Sicherheit und den Bestand der Datenkommunikation zwischen dem Online-Betreiber und 
dem Kunden, die in der Datenübermittlung, die durch technische Fehler oder Konfigurationsprobleme auf Kundenseite 
entstehen, liegen.

5. Pflichten von fairkaufen
(1) fairkaufen schuldet ein Bemühen, die vom Kunden vertragsgemäß zur Eintragung vorgesehenen Produkt- und/oder 
Leistungsbeschreibungen bzw. Präsentationen über das fairkaufen-Portal und das daran angeschlossene Internet der 
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Öffentlichkeit in einer Weise zugänglich zu machen, dass Dritte Zugang zu dem Portal von fairkaufen von einem Ort 
und zu einer Zeit, die sie jeweils individuell wählen, haben.

(2) fairkaufen erbringt seine Leistungen auf der Grundlage des derzeitigen Standes des Internet und der technischen, 
rechtlichen und kommerziellen Rahmenbedingungen für die Nutzung des Internet.  fairkaufen ist nicht zur Ausweitung 
der Nutzungsmöglichkeiten des Kunden entsprechend der technischen Entwicklung,  insbesondere bei  unveränderter 
Entgelthöhe bzw. bei Unentgeltlichkeit der Leistungen, verpflichtet.

(3) fairkaufen stellt dem Kunden sowie Nutzern und Besuchern des Portals einen Online-Zugriff auf die Datenbank von 
fairkaufen zur Verfügung. Dem Kunden ist bekannt, dass eine hundertprozentige Verfügbarkeit des fairkaufen-Portals 
nicht zu realisieren ist. So können Wartungsarbeiten an den Systemen zu vorübergehendem Wegfall der Verfügbarkeit 
der  Leistungen oder  zu deren Einschränkung führen.  Soweit  vorhersehbar,  werden regelmäßige  und/oder  planbare 
Wartungsarbeiten von  fairkaufen auf dem Portal angekündigt bzw. mitgeteilt. Soweit aufgrund von Wartungsarbeiten 
Ausfallzeiten für die Erreichbarkeit des Portals oder der Leistungen entstehen, berühren sie nicht die ordnungsgemäße 
Leistungserbringung.

Die  Verfügbarkeit  anderer  Rechnersysteme  und  Verbindungen  sind  nicht  Vertragsbestandteil,  die  ggf.  zu 
kurzzeitigen oder vorübergehenden Störungen der Verfügbarkeit führen können (wie z.B. Störungen von öffentlichen 
Kommunikationsnetzen, Stromausfälle etc.).

(4) fairkaufen schuldet die Verfügbarkeit der auf dem Portal eingetragenen Produkt- und/oder Leistungsbeschreibungen 
bzw. Präsentationen zum Abruf durch Nutzer oder Besucher gemäß diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

(5) Der Kunde erhält einmal jährlich eine Besucherstatistik über Zugriffe auf die Produktseiten des Kunden sowie die 
Entwicklung, erstmals jedoch mit einem Stand zum 31.12.2009.

(6) fairkaufen ist nicht zur Erfüllung der vertraglichen Pflichten im Falle und für die Dauer höherer Gewalt verpflichtet. 
Insbesondere nachfolgende Umstände sind als höhere Gewalt in diesem Sinne zu verstehen,

• von fairkaufen nicht zu vertretende(s) Feuer/Explosion/Überschwemmung;
• Krieg, Meuterei, Blockade, Embargo;
• über 6 Wochen andauernder und von fairkaufen nicht schuldhaft herbeigeführter Arbeitskampf;
• nicht von fairkaufen beeinflussbare technische Probleme des Internet.

(7) fairkaufen ist verpflichtet, die im Rahmen des Vertrages zur Verfügung gestellten Einrichtungen und Verbindungen 
regelmäßig auf  fehlerfreie  Funktion zu überprüfen.  Insbesondere ist  die Verfügbarkeit  der nach diesem Vertrag zur 
Verfügung  zu  stellenden  Programme  zu  testen.  Die  Überprüfung  der  Serververbindung  erfolgt  automatisiert  in 
regelmäßigen Abständen.  Ferner versucht  fairkaufen eine manuelle,  zumindest stichprobenweise und in besonders 
kritischen  Bereichen  mindestens  einmal  wöchentlich  vollständige  Überprüfungen  vorzunehmen.  Eine  vollständige 
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Überprüfung  wird  durchgeführt,  wenn  Veränderungen  am  System  (Soft-  und/oder  Hardware  und  Verbindungen) 
vorgenommen wurden.

(8) Soweit vorhersehbar werden regelmäßige und/oder planbare Wartungsarbeiten von fairkaufen auf dem fairkaufen-
Portal  angekündigt  bzw.  mitgeteilt.  Soweit  aufgrund  von  Wartungsarbeiten  Ausfallzeiten  für  die  Erreichbarkeit  des 
Portals oder der Leistungen entstehen, berühren sie nicht die ordnungsgemäße Leistungserbringung von  fairkaufen. 
Eine separate Mitteilung erfolgt in diesen Fällen auf dem fairkaufen-Portal. 

6. Preise / Zahlungsbedingungen
(1) Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt.

(2)  Sofern  in  der  Auftragsbestätigung kein anderes  Zahlungsziel  benannt  wird,  ist  der  Preis  für  die  Aufnahme der 
vertraglich vorgesehenen Produktbeschreibungen und/oder Leistungen binnen zehn Tagen nach Rechnungsstellung zur 
Zahlung  fällig.  Die  Zahlung  hat  dabei  durch  Banküberweisung  auf  das  in  der  Rechnung  angegebene  Konto  für 
fairkaufen kostenfrei zu erfolgen. Die Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn fairkaufen vollständig über den Betrag frei 
verfügen kann.

(3) Kommt der Kunde mit seiner Zahlung in Verzug, ist fairkaufen berechtigt, ab diesem Zeitpunkt Zinsen in gesetzlicher 
Höhe geltend zu machen. Der Nachweis eines höheren Schadens bleibt fairkaufen vorbehalten.

(4)  Der  Kunde ist  zur  Aufrechnung,  auch wenn Mängelrügen  oder  Gegenansprüche  geltend gemacht  werden,  nur 
berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, von fairkaufen anerkannt wurden oder unstreitig sind. 
Zur  Ausübung  eines  Zurückbehaltungsrechts  ist  der  Kunde  nur  befugt,  wenn  der  Gegenanspruch  auf  demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 

7. Kündigung des Vertrages
(1) Die Parteien können den Vertrag jederzeit mit einer Frist von drei Monaten zum Ende der Vertragslaufzeit schriftlich 
kündigen.

Die Kündigung gegenüber fairkaufen hat zu erfolgen an: fairkaufen.net, Inhaber Markus Beck, Blumenstraße 4, 
71546 Aspach

(2) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. Insbesondere behält sich 
fairkaufen das Recht zur außerordentlichen Kündigung in den nachfolgenden Fällen vor, wenn
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a) der Kunde wiederholt mit seinen Zahlungsobliegenheiten in Verzug gerät;
b) der Kunde rechtswidrige Produkte oder Leistungen auf seinen Internetseiten bereithält, auf die fairkaufen 

im Rahmen dieses Vertrages verlinkt bzw. verlinken soll;
c) der  Kunde  im  Rahmen  dieses  Vertrages  wahrheitswidrige  Angaben  zu  seinen  Produkten  und/oder 

Dienstleistungen macht;
d) der Kunde gegen den  fairkaufen-Verhaltens-Kodex mit seinen Produkten und/oder Leistungen verstößt, 

insbesondere wenn sich dies erst nach Vertragsabschluss herausstellt.

(3)  fairkaufen ist  zum  Zeitpunkt  der  Vertragsbeendigung  berechtigt,  sämtliche  während  der  Vertragsdauer 
gespeicherten Daten des Kunden unwiederbringlich zu löschen. 

8. Sperrung und Löschung 
(1) fairkaufen behält sich das Recht vor, den Kunden und/oder die vom Kunden für die Einstellung vorgesehenen Daten 
oder verlinkten bzw. verweisenden Inhalte zu sperren, zu löschen oder sonst wie zu entfernen und/oder unzugänglich zu 
machen,  wenn Gründe vorliegen,  die auf  eine rechtswidrige und/oder  sonstige missbräuchliche Nutzung hinweisen, 
insbesondere wenn Straftaten begangen werden. In diesen Fällen stellt der Kunde fairkaufen von sämtlichen dadurch 
entstandenen Schäden und/oder Kosten frei.

Gleiches  gilt  für  die  Sperrung  von  Kundendaten,  wenn  der  Kunde  gegen  diese  Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie gegen die von  fairkaufen aufgestellten Regeln verstößt  oder den Betrieb des Portals 
durch gezielte Überlastung des Systems stört. In diesen Fällen ist fairkaufen berechtigt, den Nutzer von der weiteren 
Nutzung der Plattform auszuschließen und zu sperren. 

Im  Falle  eines  Verdachts  auf  missbräuchlich  oder  rechtswidrig  eingestellte  bzw.  verlinkte  Inhalte,  wird 
fairkaufen  dem  Kunden  vor  einer  Sperrung  und/oder  Löschung  der  entsprechenden  Daten  Gelegenheit  zur 
Stellungnahme geben. 

(2) Wird fairkaufen durch Dritte auf angeblich rechtswidrige Inhalte der von dem Kunden zur Einstellung verlangten und 
eingestellten Daten hingewiesen und/oder aufgrund dessen in Anspruch genommen, ist  fairkaufen berechtigt,  diese 
Daten/Inhalte dahingehend zu sperren, dass sie aus dem Internet oder in sonstiger Form für Dritte nicht mehr zugänglich 
sind bzw. gemacht werden.

Die  gleiche  Berechtigung  gilt  für  die  Entfernung  von  Daten/Inhalten  des  Kunden  auf  der  Plattform  von 
fairkaufen,  wenn  Anhaltspunkte  vorliegen,  dass  sie  rechtswidrige  Inhalte  bereithalten  oder  auf  rechtswidrige  oder 
sonstige missbräuchliche Inhalte verweisen oder eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages und/oder Rechte 
Dritter, insbesondere Urheberrechte oder Markenrechte verletzen.
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Dieses Recht entfällt lediglich dann, wenn fairkaufen die Rechtmäßigkeit der eingestellten, gespeicherten und/
oder verweisenden Daten/Inhalte positiv bekannt ist oder sich dies geradezu aufdrängt. fairkaufen trifft keine Pflicht zur 
rechtlichen Prüfung der Daten/Inhalte.

Der Kunde wird in diesen Fällen über die erfolgte Sperrung sowie deren Gründe unter Angabe der gegenüber 
fairkaufen abgegebenen Hinweise oder geltend gemachten Ansprüche unverzüglich unterrichtet.

(3)  fairkaufen ist zur Aufhebung der Sperrung verpflichtet,  wenn der Kunde die Rechtmäßigkeit  der beanstandeten 
Daten/Inhalte dergestalt nachgewiesen hat, dass auch ohne eigene rechtliche Überprüfung für fairkaufen keine Zweifel 
an  der  Rechtmäßigkeit  verbleiben  oder  durch  denjenigen,  der  die  Rechtswidrigkeit  beanstandet  hat,  fairkaufen 
gegenüber  eine  Erklärung  abgegeben  oder  durch  eine  gerichtliche  Entscheidung  ersetzt  worden  ist,  dass  die 
Beanstandung nicht mehr aufrecht erhalten wird. 

(4)  fairkaufen behält sich das Recht vor, Daten in den entsprechenden Kategorien zu löschen und/oder löschen zu 
lassen bzw. in andere Kategorien zu verschieben, wenn diese sachlich und/oder fachlich an anderer Stelle auf dem 
Portal, aus Sicht von fairkaufen, geeigneter sind. 

(5) fairkaufen behält sich eine Löschung bzw. Sperrung von Bewertungen Dritter über Kunden ausdrücklich vor, wenn 
Bewertungen in sprachlicher Hinsicht nicht für eine Veröffentlichung auf dem Portal von fairkaufen geeignet sind, weil 
sie gegen die guten Sitten oder die Verhaltensregeln auf dem Portal verstoßen. 

9. Schutzrechte 
(1)  Das  durch  den  Kunden  im  Rahmen  des  Portals  von  fairkaufen verwendete  Programm,  inklusive  aller 
Softwarebestandteile, insbesondere die Datenbank sowie sonstige Programm- und Datenbereiche sind urheberrechtlich 
geschützt.

(2) Es ist untersagt, das Programm, Teile des Programms oder Bestandteile der Software sowie die Datenbank oder 
Datensätze  zu  kopieren,  zu  verändern,  in  sonstiger  Weise  zu  vervielfältigen,  zu  vermieten,  zu  veröffentlichen, 
umzugestalten oder in technischer Weise auf einen anderen Datenträger zu übertragen oder auf sonstige Art und Weise 
zu nutzen.

Die Werbebanner,  Bilder, Texte und Logos sowie alle damit im Zusammenhang stehenden Leistungen und 
Produkte von fairkaufen unterliegen ebenfalls dem Urheber- und/oder Markenrecht und dürfen nur mit ausdrücklicher 
schriftlicher Genehmigung benutzt werden.

(3)  Bei  Zuwiderhandlungen  werden  diese  von  fairkaufen unter  Ausschöpfung  des  geltenden  Rechts  verfolgt  und 
geahndet.
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(4)  fairkaufen ist  berechtigt,  alle  zum  Abruf  bereitgestellten  Daten  mit  einer  Kodierung  zu  versehen,  um  eine 
unautorisierte Nutzung des Portals zu verhindern. fairkaufen ist berechtigt, die Kodierungstechnik nach dem Stand der 
technischen Entwicklung und im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit weiter zu entwickeln.

10. Haftung
(1) Sofern Schadensersatzansprüche gegenüber fairkaufen geltend gemacht werden, haftet fairkaufen für Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit,  einschließlich des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit  seiner gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen.  In den übrigen Fällen ist  die Haftung,  außer bei  Vorsatz oder  grober  Fahrlässigkeit,  auf  die  bei 
Vertragsabschluss typischerweise eintretenden vorhersehbaren Schäden begrenzt.

(2) Für leichte Fahrlässigkeit haftet fairkaufen nur, sofern eine Pflicht verletzt wird, deren Einhaltung für die Erreichung 
des Vertragszweckes von besonderer Bedeutung ist („Kardinalpflicht“). Bei Verletzung einer solchen Kardinalpflicht ist 
die Haftung gemäß Absatz 1 beschränkt.  Die verschuldensunabhängige Haftung von  fairkaufen auf Schadensersatz 
(§ 536a BGB) für bei Vertragsabschluss vorhandene Mängel wird ausgeschlossen.

(3) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung -ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des 
geltend gemachten Anspruchs- ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden 
bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Schäden 
gemäß § 823 BGB.

Diese Begrenzung gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung 
Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.

(4) Die Haftung für Datenverlust wird auf den typischen Wiederherstellungsaufwand beschränkt, der bei regelmäßiger 
und gefahrentsprechender Anfertigung von Sicherungskopien eingetreten wäre.

(5) fairkaufen haftet nicht für den Bestand der Datenkommunikation zwischen dem Online-Betreiber und dem Kunden, 
die  über  Kommunikationsnetze  Dritter  geführt  werden.  fairkaufen haftet  auch  nicht  für  Störungen  in  der 
Datenübermittlung, die durch technische Fehler oder Konfigurationsprobleme auf Kundenseite entstehen.

(6) Alle vorgenannten Haftungsausschlüsse und/oder Haftungsbegrenzungen gelten nicht für Schäden an Leben, Körper 
und Gesundheit von Menschen.
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11. Datenschutz
(1)  Personenbezogene  Daten,  die  der  Kunde  im  Rahmen  des  Vertragsabschlusses  bzw.  im  Rahmen  der 
Vertragsabwicklung fairkaufen mitgeteilt hat oder die fairkaufen im Laufe des Vertrages bekannt werden, werden für 
die Abwicklung als auch für die Pflege der Vertragsbeziehungen verarbeitet und gespeichert. Eine Weitergabe oder 
Übermittlung personenbezogener Daten erfolgt ausschließlich dann, wenn dies zum Zwecke der Vertragsabwicklung 
erforderlich ist oder der Kunde zuvor eingewilligt hat sowie auf Aufforderung hin an staatlich berechtigte Stellen im Falle 
eines Missbrauchs.

Die  zur  Veröffentlichung  vorgesehenen  und  vom  Kunden  hierzu  selbst  übermittelten  Daten  werden 
vertragsgemäß über die Plattform von fairkaufen Dritten über das Internet zur Verfügung gestellt. 

(2) Der Kunde kann der Verwendung seiner Daten jederzeit für die Zukunft gegenüber fairkaufen, Inhaber Markus Beck, 
Blumenstraße 4, 71546 Aspach, Email: info@fairkaufen.net widersprechen.

Widerspricht der Kunde der Verwendung seiner personenbezogenen Daten für die Dauer des Vertrages, hat 
fairkaufen das Recht vom Vertrag zurückzutreten. 

12. Anwendbares Recht
(1) Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.  Das UN-Kaufrecht (Convention on contracts 
for the international Sale of Good – CISG) wird ausgeschlossen.

(2)  Gerichtsstand  für  Streitigkeiten  aufgrund  dieses  Vertrages  ist  der  Sitz  von  fairkaufen,  soweit  der  Kunde 
Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist oder keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. fairkaufen ist jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohn- und/oder 
Geschäftssitz zu verklagen.

(3) Sollten einzelne Regelungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise nicht rechtswirksam 
oder  nicht  durchführbar  sein  oder  werden  oder  sollten  sich  Regelungslücken  ergeben,  so  bleiben  die  übrigen 
Bestimmungen hiervon unberührt.
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